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Antrag 
 
 
 
 
Fraktion DIE LINKE 
 
 
Sozialziele als Wegweiser einer nachhaltigen und zukunftsorientierten Sozial-
politik erarbeiten 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert,  
 
1. die Arbeiten an einem sozialpolitischen Gesamtkonzept des Landes Sachsen-

Anhalt unter Einbeziehung von Sozial- und Behindertenverbänden, Interessenver-
tretungen sowie den Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege und bildungspoliti-
schen Akteuren und Akteurinnen unverzüglich wieder aufzunehmen. Der Entwurf 
ist so zu qualifizieren und fortzuschreiben, dass konkrete, abrechenbare Ziele - 
Sozialziele für Sachsen-Anhalt - gesetzt werden. 

 
2. zu diesem Zweck bis zum Jahresende 2011 eine Landessozialkonferenz einzube-

rufen und als ständige Einrichtung zu etablieren, die an der Weiterentwicklung des 
Gesamtkonzepts arbeitet, daraus Sozialziele für das Land ableitet und deren Um-
setzung im Rahmen einer landesweiten Sozialplanung befördert. Die von der LIGA 
der Freien Wohlfahrtspflege im November 2010 vorgelegten Ziele können dafür 
als Orientierungsrahmen dienen.  

 
3. im sozialpolitischen Gesamtkonzept die Gestaltung einer bürgernahen, flächende-

ckenden sozialen Infrastruktur zur Gewährleistung aktueller und künftiger Bedarfe 
an Beratung, Betreuung und Pflege sowie Teilhabe und Chancengleichheit zu ei-
nem Schwerpunkt zu machen. 

 
 
 
Begründung 
 
Der im Juli 2009 in Gang gekommene Diskussionsprozess zu einem sozialpolitischen 
Gesamtkonzept für Sachsen-Anhalt scheint ohne Folgen geblieben zu sein. Die in 
der Koalitionsvereinbarung von CDU und SPD zur Sozialpolitik enthaltenen Aussa-
gen sind so allgemein und auf Einzelheiten beschränkt, dass klare Vorstellungen 
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darüber, wie das Land mit welchen Maßnahmen und in welchem finanziellen Rah-
men eine zukunftsfähige Sozialpolitik gestalten will, nicht erkennbar werden.  
 
Die Situation in der Sozialpolitik des Landes Sachsen-Anhalt erfordert zügiges, ziel-
gerichtetes Handeln. In die Gestaltungsprozesse sollen unbedingt die sozialpoliti-
schen Akteure der Verbände, insbesondere die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege mit 
ihren Vorstellungen, die unter dem Titel „Schieflage verhindern! Unser Land braucht 
Ziele.“ im November 2010 veröffentlicht wurden, einbezogen werden. 
 
 
 
Wulf Gallert 
Fraktionsvorsitzender 


